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MAGANIC®

Zulassungsnummer: 00A935-00

Kombination aus zwei bewährten Wirkstoffen zur optimalen 
Bekämpfung von Blattkrankheiten wie Cercospora beticola und 
Rübenrost
Protektive und kurative Wirkung
Zulassung auch in Winterraps und Getreide

Produktbeschreibung

Info: Fungizid mit Asorbital  ®

Formulierungstechnologie zur 
wirkungsvollen Bekämpfung 
von Pilzkrankheiten in 
Zucker- und Futterrüben, 
Weichweizen, Hartweizen, 
Gerste, Roggen und 
Winterraps

Kulturen: Winterweichweizen, 
Winterhartweizen, 
Wintergerste, Roggen, 
Winterraps, 
Sommerweichweizen, 
Sommerhartweizen, 
Sommergerste, Zuckerrübe 
und Futterrübe

Produkttyp: Fungizid

Wirkstoffe: 175 g/l Prothioconazol 
125 g/l Difenoconazol 

Formulierung: Emulsionskonzentrat

Gefahrstoffeinstufung: GHS05 Ätzend Reizend 
GHS07 
Gesundheitsgefährdend 
GHS08 
Gesundheitsgefährdend 
GHS09 Umweltgefährlich 

Abpackung

4x5l Umkarton Art.Nr. 7490440
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UFI-Code MPNM-FD2X-8V0C-JYFS

Wirkungsweise

MAGANIC ist ein breit wirksames, systemisches Fungizid mit präventiver (vorbeugender) und kurativer (heilender) Wirkung. Die 
enthaltenen Wirkstoffe gehören zur Wirkstoffgruppe der Triazole, welche in die Sterolbiosynthese der Pilze eingreifen. MAGANIC 

ist mit der effizienten Asorbital  Formulierungstechnologie formuliert und führt zu optimierten Bekämpfungsergebnissen gegen ®

diverse Pilzkrankheiten.
Wirkungsmechanismus (FRAC-Gruppe):

Prothioconazol: G1
Difenoconazol: G1
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Anwendungsempfehlung

Frühjahr
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Wirkungsspektrum

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen

Pflanzen/Objekte Schadorganismus/Zweckbestimmung

Winterweichweizen, 

Sommerweichweizen, 

Winterhartweizen, 

Sommerhartweizen

Septoria-Blattdürre (Septoria tritici), DTR-Blattdürre (Drechslera tritici-repentis), 
Gelbrost (Puccinia striiformis), Braunrost (Puccinia recondita), Fusarium-Arten

Wintergerste, Sommergerste Rhynchosporium secalis, Netzfleckenkrankheit (Pyrenophora teres), Zwergrost 
(Puccinia hordei), Sprenkelkrankheit (Ramularia collo-cygni)

Winterraps Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans)

Zuckerrübe, Futterrübe Rübenrost (Uromyces betae), Cercospora beticola

Roggen Braunrost (Puccinia recondita)

 Etwaige Anwendungsflüssigkeiten, Granulate und deren Reste sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in (NW470)
Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und 
Abwasserkanäle.

 Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern - ausgenommen nur (NW605-2)
gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender Oberflächengewässer - muss mit einem Gerät 
erfolgen, das in das Verzeichnis "Verlustmindernde Geräte" gemäß der Bekanntmachung vom 10. September 2013 (BAnz AT 
23.10.2013 B4) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten 
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Geräte, die im Folgenden genannten Abstände zu Oberflächengewässern 
einzuhalten. Für die mit "*" gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß Länderrecht verbindlich 
vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflächengewässern, das Verbot der Anwendung in oder unmittelbar an Gewässern in 
jedem Fall zu beachten. reduzierte Abstände: 50 % 5 m, 75 % *, 90 % *

 Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der Anwendung des Mittels (NW606)
mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächengewässern - ausgenommen nur gelegentlich wasserführende, aber 
einschließlich periodisch wasserführender Oberflächengewässer - eingehalten wird. Zuwiderhandlungen können mit einem 
Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 5 m

 Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.(SE110)

 Es ist sicherzustellen, dass bei Nachfolgearbeiten/Inspektionen mit direktem Kontakt zu den behandelten Pflanzen(SF275-28AC)
/Flächen innerhalb von 28 Tagen nach der Anwendung in Ackerbaukulturen lange Arbeitskleidung und festes Schuhwerk 
getragen werden.

 Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu tragen.(SS110-1)

 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem (SS2101)
unverdünnten Mittel.

 Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.(SS610)

Anwendung
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Ackerbau

Pflanzenerzeugnisse Winterweichweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Sommerhartweizen

Schadorganismus/Zweckbestimmung Septoria-Blattdürre (Septoria tritici)

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll 
entwickelt; 
bis: Ende der Blüte
[BBCH: 39 - 69]

Anwendungszeitpunkt Ab Frühjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 l/ha

Wasseraufwandmenge 150 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

WW709 Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe können 

Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im 

Wechsel mit Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden.

Ackerbau

Pflanzenerzeugnisse Winterweichweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Sommerhartweizen

Schadorganismus/Zweckbestimmung DTR-Blattdürre (Drechslera tritici-repentis), Gelbrost (Puccinia striiformis), 
Braunrost (Puccinia recondita)

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll 
entwickelt; 
bis: Ende der Blüte
[BBCH: 39 - 69]

Anwendungszeitpunkt Ab Frühjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 /lha

Wasseraufwandmenge 150 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
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Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

Ackerbau

Pflanzenerzeugnisse Winterweichweizen, Sommerweichweizen, Winterhartweizen, Sommerhartweizen

Schadorganismus/Zweckbestimmung Fusarium-Arten

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: Beginn der Blüte: Erste Staubgefässe werden sichtbar; 
bis: Ende der Blüte
[BBCH: 61 bis 69]

Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Erläuterung des Schadorganismus: Ährenbefall

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 l/ha

Wasseraufwandmenge 150 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

Ackerbau

Pflanzenerzeugnisse Roggen

Schadorganismus/Zweckbestimmung Braunrost (Puccinia recondita)

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, 
Fahnenblatt voll entwickelt; bis: Ende der Blüte
[BBCH: 39 - 69]

Anwendungszeitpunkt Ab Frühjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 l/ha

Wasseraufwandmenge 150 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

Ackerbau
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Pflanzenerzeugnisse Wintergerste, Sommergerste

Schadorganismus/Zweckbestimmung Rhynchosporium secalis, Netzfleckenkrankheit (Pyrenophora teres), Zwergrost 
(Puccinia hordei)

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll 
entwickelt; bis: Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
[BBCH 39 bis 59]

Anwendungszeitpunkt Ab Frühjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 l/ha

Wasseraufwandmenge 150 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

Ackerbau

Pflanzenerzeugnisse Wintergerste, Sommergerste

Schadorganismus/Zweckbestimmung Sprenkelkrankheit (Ramularia collo-cygni)

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: Blatthäutchen des Fahnenblattes gerade sichtbar, Fahnenblatt voll 
entwickelt; 
bis: Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar
[BBCH 39 bis 59]

Anwendungszeitpunkt Ab Frühjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 l/ha

Wasseraufwandmenge 150 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

WW709 Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe können 

Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im 

Wechsel mit Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden.

Ackerbau
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Pflanzenerzeugnisse Winterraps

Schadorganismus/Zweckbestimmung Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans)

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von: 4-Blatt-Stadium: 4. Laubblatt entfaltet, Spitze des 5. Blattes sichtbar; 
bis: Keine Bestockung
[BBCH: 14 bis 20]

Anwendungszeitpunkt Im Herbst bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 1 l/ha

Wasseraufwandmenge 200 bis 400 l/ha

Wartezeit Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

NW706 Zwischen behandelten Flächen mit einer Hangneigung von über 2 % und Oberflächengewässern - 

ausgenommen nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasserführender - muss ein mit einer 

geschlossenen Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion darf durch den Einsatz 

von Arbeitsgeräten nicht beeinträchtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 20 m haben. Dieser Randstreifen ist 

nicht erforderlich, wenn: - ausreichende Auffangsysteme für das abgeschwemmte Wasser bzw. den abgeschwemmten 

Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflächengewässer münden, bzw. mit der Kanalisation verbunden sind oder - 

die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.

NW800 Keine Anwendung auf gedrainten Flächen zwischen dem 01. November und dem 15. März.

Ackerbau

Pflanzenerzeugnisse Zuckerrübe, Futterrübe

Schadorganismus/Zweckbestimmung Rübenrost (Uromyces betae), Cercospora beticola

Anwendungsbereich Freiland

Stadium der Kultur Von Beginn Bestandesschluss: 10% der Pflanzen benachbarter Reihen berühren 
sich 
bis Rübenkörper hat erntefähige Grösse erreicht
BBCH: 31 bis 49

Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

Max. Zahl der Behandlungen In der Anwendung: 1
In der Kultur bzw. je Jahr: 1

Anwendungstechnik spritzen

Aufwandmenge 0,8 l/ha

Wasseraufwandmenge 100 bis 400 l/ha
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Wartezeit 42 Tage

NT140 Die Anwendung des Mittels muss bei einer Ausbringung mit einer Wasseraufwandmenge von weniger als 150 l/ha 

mit einem Feldspritzgerät erfolgen, das in das Verzeichnis "Verlustmindernde Geräte" der ersten Bekanntmachung über 

die Eintragung der geprüften Gerätetypen in die Beschreibende Liste nach § 52 Absatz 2 des Pflanzenschutzgesetzes 

vom 10. September 2013 (BAnz AT 23.10.2013 B4) in der jeweils geltenden Fassung mit einer Abdriftminderungsklasse 

von mindestens 50 % eingetragen ist. Die Verwendungsbestimmungen für die Ausbringung mit einer Abdriftminderung 

von mindestens 50 % sind auf der gesamten zu behandelnden Fläche einzuhalten.

SF284 Es ist sicherzustellen, dass beim manuellen Entfernen von Schosserrüben lange Arbeitskleidung und festes 

Schuhwerk sowie Schutzhandschuhe getragen werden.

Hinweis für genehmigte Anwendungen
In Abhängigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen können Schäden an der zu 
behandelnden Kultur nicht ausgeschlossen werden.Die Pflanzenverträglichkeit sollte daher unter den betriebsspezifischen 
Bedingungen geprüft werden.

Mischbarkeit

MAGANIC ist mischbar mit gebräuchlichen Fungiziden, Insektiziden (z. B. MAVRIK  VITA). Bei Ausbringung von Tankmischungen ®

sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für 
den Mischpartner einzuhalten. Bei Mischungen ist unbedingt die Gebrauchsanleitung des Mischpartners zu beachten. Für 
eventuelle negative Auswirkungen durch von uns nicht empfohlenen Tankmischungen haften wir nicht, da nicht sämtliche in 
Betracht kommenden Mischungen geprüft werden können.
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Anwendungstechnik

Ansetzen der Spritzbrühe
Spritzflüssigkeitsreste sind zu vermeiden. Es ist nur so viel Spritzflüssigkeit anzusetzen, wie tatsächlich benötigt wird. Es ist daher 
sinnvoll, die erforderliche Spritzflüssigkeitsmenge genau zu berechnen. Insbesondere bei größeren Spritzbehältern bietet sich die 
Verwendung eines Durchflussmengenmessgerätes bei der Tankbefüllung an. Beim Ansetzvorgang wird die Verwendung von 
üblicher Schutzausrüstung empfohlen. Spritztank zu 2/3 der erforderlichen Wassermenge füllen. Das Produkt bei 
eingeschaltetem Rührwerk zugeben und restliche Wassermenge auffüllen. Das Produkt über das Einspülsieb oder direkt in den 
Tank geben. Die Spritzbrühe sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk ausbringen.
Ausbringungstechnik
Beim Ausbringen des Produkts ist auf eine gute, gleichmäßige Verteilung der Spritzbrühe zu achten. Überdosierung und Abdrift 
sind zu vermeiden. Werden Sprühgeräte verwandt, so ist die Konzentration entsprechend der eingesparten Wassermenge zu 
erhöhen. Die Ausbringung mit Recyclinggeräten ist möglich. Ständige Kontrolle des Spritzflüssigkeitsverbrauches während der 
Arbeit in Bezug zur behandelten Fläche. Ein Durchfluss- und Dosiermessgerät bietet sich als technisches Hilfsmittel an. Während 
der Fahrt und während der Ausbringung Rührwerk laufen lassen. Nach Arbeitspausen Spritzbrühe erneut sorgfältig aufrühren.
Reinigung
Nach Beendigung der Spritzung muss das Gerät sorgfältig gespült werden. Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis 
von mindestens 1:10 mit Wasser verdünnen und bei laufendem Rührwerk auf behandelter Fläche verspritzen. Ca. 10 - 20 % des 
Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und dabei Innenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer 
integrierten Reinigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei 
laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen. Die grobe Reinigung von Spritzen mit Wasser und 
Waschbürste auf dem Feld vornehmen. Reste von Reinigungswasser nicht über die Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer 
gelangen lassen. Für weiterführende Informationen siehe auch das AID-Heft „Pflanzenschutzgeräte sachgerecht befüllen und 
reinigen. (AID 1314)“.

Umweltverhalten

Nutzorganismen

NN2002 Das Mittel wird als schwach schädigend für Populationen relevanter Raubmilben 
und Spinnen eingestuft.

NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten 
Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht 
vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich eingestuft (B4).

Wasserorganismen

NW264 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere.

NW265 Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.

NW262 Das Mittel ist giftig für Algen.
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Anwenderschutz

(SB001) Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu 
Gesundheitsschäden führen.

(SB005) Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.

(SB010) Für Kinder unzugänglich aufbewahren.

(SB111) Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit 
dem Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der 
Gebrauchsanweisung des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie 
"Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" des 
Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.
de) zu beachten.

(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.

(SF245-02) Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen 
des Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden.

(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes 
Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von 
Pflanzenschutzmitteln.

Erste Hilfe

 Augenkontakt: Sofort gründlich mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. Augen 
während des Ausspülens weit geöffnet halten. Eventuell vorhandene. Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
ausspülen. Bei entstehender, anhaltender Reizung einen Arzt aufsuchen. Betroffenen Bereich nicht reiben.

 Hautkontakt: Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Bei Hautreizungen oder allergischen Reaktionen einen Arzt 
hinzuziehen. Sofort mit Seife und reichlich Wasser für mindestens 15 Minuten abwaschen.

 Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen und danach viel Wasser trinken. Niemals einer bewusstlosen Person Wasser geben. 
KEIN Erbrechen herbeiführen. Einen Arzt rufen.Selbstschutz des Ersthelfers: Berührung mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Persönliche Schutzkleidung tragen.Hinweise für den Arzt/die Ärztin: Kann bei anfälligen Personen Sensibilisierung verursachen. 
Symptomatische Behandlung.24-Stunden-Notrufnummer GGIZ: 0361 730730 (gemeinsames Giftinformationszentrum der 
Länder Mecklenburg- Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen).
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